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Erſcheinen der Zeitung. 


Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage erſcheint 
keine Zeitung. Unſere letzte Hauptunmmer vor dem 
Feſte wird Sonnabend Abend 8 Uhr ausgegeben 
und iſt ſowohl in der Expedition wie in den be⸗ 
kannlen Ausgabeſtellen in Empfang zu nehmen. 
Juſerate für dieſe Nummer können nur bis 


Sonnabend 2 Uhr Nachmittags angenommen 


werden. 
Die Abend⸗Ausgabe am Sonnabend fällt aus. 
—————— 2 — —— — 


Der Entwurf eines Geſetzes, | 
betreffend die Pflichten der Kaufleute bei 
Aufbewahrung fremder Werthpapiere, 
wie er heute vom Bundesrathe angenommen worden iſt, hat 

folgenden Wortlaut: 


8 1. 
Ein Kaufmann, welchem im Belriebe ſeines Handelsgewerbes 
Aktien, Koxe, Inteximsſcheine, along), au 


duch Joe 
de oder dur ndoſſament übertragbar uld⸗ 
— — ger vertretbare andere Werthpapiere mit Aus⸗ 
nahme von en eee zur Verwahrung oder als 
ü v ehe 

885 1 äußerlich erkennbarer Bezeich⸗ 
nung jedes Hinterle ders oder Verpfänders geſondert von 

feinen eigenen Beſtänden und von denen Dritter aufzube⸗ 


wahren, 

2. ein Handelsbuch zu führen, in welches die Werthpapiere 
jedes Hinterlegers oder Verpfänders nach Gattung, Nenn- 
werth, Nummern oder ſonſtigen Unterſcheidungsmertmalen 
der Stücke einzutragen find; der Eintragung ſteht die Be⸗ 
zugnchme auf Verzeichniſſe . welche neben dem Han⸗ 

—— Dauben t werden. Die Eintragung kann unter 
en, tmfowelt die Werthpaptere zurückgegeben find, be⸗ 

vor die Eintragung bei ordnungsmäßigem Geſchäftsgange 

erfolgen konnte. K 

Das Recht und die Pflicht des Verwabrers oder Pfandgläu⸗ 
bigers, im Intereſſe des Hinterlegers oder Verpfänders Verfügungen 
oder Berwaltungsbandlungen vorzunehmen, wird durch die We 


ſtimmung unter Ziffer 1 nicht berübrt. 


Eine Erklärung des Hinterlegers oder Verpfänders, durch 
welche der Berwahrer oder Pfandgläubiger ermächtigt wird, an 
Stelle hinterlegter oder verpfündeter Werthpaptere der im $ 1 be⸗ 
zeichneten Art gleichartige Werthpaplere zurückzugewähren oder über 
die Papiere zu feinem Nutzen zu verfügen, ft nur gültig, ſoweit 
fie für das einzelne Geſchüft ausdrücklich und ſchriftlich abgegeben 
it. In dieſem Falle finden die Bestimmungen des 8 1 feine An: 
wendung. 


8 3. 

Der Kommiſſionär, (Art. 360, 378 des Handelsgeſetzbuchs), 
welcher einen Auftrag zum Einkaufe von Werthpapteren der im 
8 1 bezeichneten Art aus führt, bat dem Kommittenten binnen drel 
Tagen ein Verzeichriß der Stücke mit Angabe der Gattung, des 
Nennwerthes, der Nummern oder ſonſilger Unterſcheidungsmectmale 
u überſenden. Die Friſt beginnt, falls der Kommiſſionär bei der 
Anzeige über die Ausführung des Auftrages einen Dritten als 
Verkäufer nambeft gemackt bat, mit dem Erwerbe der Stücke, 
andernf ls mit dem Adlaufe des Zeitraums. innerhalb deſſen der 
Kommiſſionär nach der Erſtattung der Ausfüdrungsanzeige die 
Stücke bel a Geichifisgange ohne ſchuldhafte Ver: 
ögerung beziehen konnte. 

en Ein Verzicht der Kommittenten auf die Ueberſer dung des Stücke⸗ 
verzeichniſſes iſt nur dann wirkſam, wenn er bezüglich des einzelnen 
Auftrages ausdrück ich und ſchriftlich erklärt fit. _ 

Soweit die Auslieferun“ der eingekauften Stücke an den Kom⸗ 
mittenten erfolgt oder ein Antrag des Kom mittenten zur Weder⸗ 
veräußerung aus geführt iſt, kann die Ueberſendung des Stückever ⸗ 
zelchniſſes unterbleiben. K 


8 4. 

Soreit der Kommiſſtonär im Falle des $ 3 wegen der ihm 
aus der Ausſüßrung des Auftrages zuſtehenden Forderungen nicht 
befriedigt iſt und auch nicht Stundung gewährt hat, kann er dle 
Ueberſendung des Stück verzelchniſſes ausſetzen, wenn er dem 
Kommtitenten unter Beifügung einer Rechnung über den ihm noch 
u zahlenden Betrag innerbald der im 8 3 bezeichneten Frlſt 
Ichriftlich erklärt, daß er das Verzeichnſß erſt nach der Zahlung 
dieſes Betrages überſenden . 


„miſſtionär mit Erfüllung der ihm nach den Be: 
1 2 88 1 und 4 obliegenden Verpflichtungen im Vor 
zuge und holt er auch das Verſäumte auf eine danach an ihn er⸗ 
gangene Aufforderung des Kommittenten nicht binnen drei Tagen 
nach, ſo dit ber Kommittent berechtigt, das Geſchäſt als nicht für 
ſeine Rechnung, abgechloffen Augen wen und Schadenerſetz 
wegen Nichterfüllung zu beanspruchen. 

Die 5 N des Kommitlenten verliert ihre Wirkung, 
wenn er dem Aommifſtonar nicht binnen drei Tagen nach dem 
Ablauſe der Nachbolungsfriſt erklärt, daß er von d m im Abſat 1 
bezeichneten Rechte Gebrauch macken wolle. 


Der Kommiſſionär, welcher einen Auftrag zum Umtauſche 
bon Wertzpapleren der im $ 1 bezeichneten Art oder zur Gelie d 


machung eines Bezuzerechts auf ſolcde Werthpapiere ausführt, hat 


be⸗ 


binnen zwei Wochen nach dem Empfange der neuen Stücke dem 
Kommittenten ein Verzeichniß der Stücke mit den im 8 3 Abſatz 1 
vorgeſchriebenen Angaben zu überſenden, ſoweit er ihm die Stücke 
nicht innerhalb dieſer Friſt aushändigt. 


Der Kommiſſionär, welcher den im § 6 ihm auferlegten Pflich⸗ 
ten nicht genügt, verliert das Recht, für die Ausführung des Auf⸗ 
trages Proviſion zu fordern (Art. 371 Abſ. 2 des Handelgeſetzbuchs.) 


8. 

Mit der Abſendung des Stückeverzeichniſſes geht us Eigen⸗ 
thum an den darin verzeichneten Werthapieren auf dere kommttten⸗ 
ten über, ſoweit der Kommiſſtionär über die Papier ezu verfügen 
berechtigt iſt. Die Beſtimmungen des bürgerlich aſchhechts, nach 
welchen der Uebergang des Eigenthums ſchon in nem früheren 
Zeitpunkt eintritt, bleiben unberührt. 

Der Kommiſſionär hat bezüglich der in feinem Gewahrſam be⸗ 
findlichen, in das Eigenthum des Kommittenten übergegangenen 
Werthpapiere die im 8 1 e Pflichten eines Verwahrers. 


Ein Kaufmann, welcher im Betriebe ſeines Handelsgewerbes 
fremde Werthpapiere der im 8 1 bezeichneten Art einem Dritten 
zum Zwecke der Aufbewahrung, des Umtauſches oder des Bezuges 
von anderen Werthpapieren, Zins⸗ oder Gewinnantheilſcheinen 
aus antwortet, hat hierbei dem Dritten mitzutheilen, daß die Paplere 
fremde feier. Der Dritte, welcher eine ſolche Mitthellung empfangen 
dat, kann an den übergebenen oder an den neubeſchafften Papieren 
ein Pfandrecht oder ein Zurückbehaltungsrecht nur wesen ſolcher 
Forderungen an feinen Auftraggeber geltend machen, welche mit 
Bezug auf dieſe Papiere e ſind. 


8 10. 

Wenn eln Kaufmann über Wertbpaptere der im 8 1 bezeich⸗ 
neten Art, welche ihm zur Verwabrung oder als Pfand übergeben 
find, oder welche er als Kommiſſionär für den Kommlttenten in 
Beſitz genommen hat, außer dem Falle des $ 246 des Strafgeſetz⸗ 
duchs zum eigenen Natzen oder zum Nutzen elnes Dritten rechts. 
widrig verfügt, wird er mit Gefängniß bis zu einem Jahre und 
dee bis zu dreitauſend Mark oder mit einer dleſer Strafen 

eſtraft. 

Der gleichen Strafe unterliegt, wer der Vorſchrift des S 9 
zum eigenen Netzen oder zum Nutzen eines Dritten vorſätzlich zus 
widerhandoelt. 

Iſt der Thäter ein Angehöriger (8 52 Abs. 2 des Straf: 
gesch einde) des Vexletzten, jo tritt die Verfolgung nur auf Anz 

ag ein. Die Zurückgagme des Antrages it zuläſtg. Der 8 247 
ant und 3 des Strafgeſetzbuchs findet entſprechende An⸗ 
ung. 


Ein Kaufmann, welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hat oder 
über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden iſt, 
wird mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft, wenn er den 
Vorſchrifſten des 8 1 Ziffer 1 oder 2 voxrſätzlich zuwidergehandelt 
hat und dadurch der Berechtigte bezüglich des Anſpruches auf 
Ausſonderung der von jenem zu verwahrenden Werthpapiere be⸗ 
nachtheiligt wird, desgleichen wenn er als Kom ntiftonär den Vor⸗ 
ſchriften der SS 3 oder 6 vorſätzlich zuwidergehandelt hat und das 
durch der Berechtigte bezüglich des Anſpruches auf Ausſonderung 
der von jenem eiygekauften, eingetauſchten oder bezogenen Werth⸗ 
papiere benachtheiligt wird. 


$ 12. 

Ein Kaufmann, welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hat oder 
über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden iſt, 
wird mit Zuchthaus beftraft. wenn er im Bewußtſein ſeiner 
Zahlungsunfähigkett oder Ueberſchuldung fremde Werthpaptere, 
welche er im Betriebe feines Handels gewerbes als Verwahrer, 
Pfandaläubiger oder Kommiſſtonär in Gewahrſam genommen, ſich 
rechtswidrig zugeeignet hat. 

Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo tritt Gefängnißſtrafe 
nicht unter drei Monaten ein. 


§ 13. 

Die Strafvorſchrift des § 10 findet gegen die Mitglieder des 
Vorſtandes einer Aktiengeſellſchaft oder eingetragenen Genoſſenſchaft, 
die Geſchäfts führer einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, ſo⸗ 
wie gegen die Liquidatoren einer Handelsgeſellſchaft oder eingetra⸗ 
genen Genoſſenſchaft Anwendung, wenn ſie in Anſehung von Werth⸗ 
papteren, die ſich im Beſitze der Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft be 
finden oder pon dieſer einem Dritten ausgeantwortet find, die mit 
Strafe bedroͤhte Handlung begangen haben. 

Die vorbezeichneten Perſonen werden, wenn die Geſellſchaft 
oder Genoſſenſchaft ihre Zahlungen eingeſtellt hat, oder wenn über 
deren Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden iſt, beſtraft 

1. gemäß $ 11, wenn fie den Vorſchriften des § 1 Ziffer 1 oder 

2 oder den Vorſchriften der 88 3 oder 6 voxfätzlich zuwider⸗ 
gehandelt haben und dadurch der Berechtigte bezüglich des 
Anſpruches auf Ausſonderung der von der Geſellſchaft oder 
Genoſſenſchaft zu verwahrenden oder von ihr eingekauften, 
8 oder bezogenen Werthpapiere benachtheiltat 
wird, 
. gemäß $ 12, wenn ſie im Bewußtſein der Zahlungsunfähig⸗ 
keit oder Ueberſchuldung der Geſellſchaft oder Genoſſenſcha 
emde Wertbpapiere, welche von dieſer als Verwahrer, 
fandgläubiger oder Kommiſſionär in Gewahrſam genommen 
find, ſich kechtswidrig 8 haben. 


Dleſes Geſetz findet auf die enigen Klaſſen von Kaufleuten keine 
Anwendung, Für welche gemäß Artikel 10 des Handelsgeſetzbuchs 
die Vorſchriften über die Handelsbücher keine Geltung haben. 


Denuiſchland. 

TI Berlin, 30. Mat. [Abg. v. Stumm) Nach 
der „Deutſchen Warte“ iſt jetzt von der Staatsanwaltſchaft 
das Strafverfahren gegen den Frhrn. v. Stumm wegen yeiner 
Heraus forderung an den Profeſſor Adolf Wagner eingeleitet 
worden. Der Fortgang des Verfahrens hängt angeblich von 


dem Geſundheitszuſtand des Herrn v. Stumm ab, der wegen 
eines eruſteren Nierenleidens ſeit längerer Zeit im Bade weilt. 
So das genannte Blatt. Nach den bezüglichen Mittheilungen 
des Juſtizminiſters Schönſtedt im Reichstage konnte man eher 
erwarten, daß das Verfahren gegen den Abg. v. Stumm noch 
einige Zeit werde hinausgeſchoben werden. Der Miniſter kün 
digte an, daß außer gegen Stumm auch gegen ſeinen Kartell⸗ 
träger, den freikonſervativen Landtagsabgeordneten Vopelius 
werde eingeſchritten werden. Der Abg Vopelius erfreut ſich 
aber einſtweilen noch der Immunität, und man mußte anneh⸗ 
men, daß die Staatsanwaltſchaft es vorziehen werde, das Ver⸗ 
fahren gleichzeitig gegen beide Herren einzuleiten. 

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner heutigen 
Sitzung dem Antrage der Ausſchüſſe zu Eingaben betreffend 
die Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes vom 
31. Mai 1891 die Zuſtimmung, ebenſo mit einigen Ab⸗ 
änderungen dem Antrag der Ausſchüſſe zu dem Entwurf eines 
Geſetzes betreffend die Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung 
fremder Werthpapiere. 

— Die „Berl. Cort.“ ſchreibt: Die Tages preſſe be⸗ 
ſchäftigt ſich in letzter Zeit viel mit dem angeblichen Ent⸗ 
wurf zu einem Apothekengeſetz, der kürzlich an die 
Oeffentlichkeit gelangt iſt. Unter anderen geben die „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ (Morgen⸗Ausgabe vom 8. Mai) ihrem 
Befremden darüber Ausdruck, daß die Regierung nicht auch 
die Begründung veröffentlicht habe, wie dies mit Vorlagen 
anderer Art geſchehen ſei. Demgegenüber iſt darauf aufmerkſam 
zu machen, daß es ſich zunächſt noch gar nicht um einen 
durchgearbeiteten Entwurf handelt, ſondern um ſogenannte 
Grundzüge, die den Regierungen der größeren Bundes⸗ 
ſtaaten zur Begutachtung und mit der Abſicht mitgetheilt ſind, 
ſpäter auf Grund der eingehenden Aeußerungen an die Auf⸗ 
fiellung eines endgiltigen Entwurfs heranzutreten. Für die 
Oeffentlichkeit waren dieſe Grundzüge nicht beſtimmt, ih te Ver⸗ 
öffentlichung iſt ohne Wiſſen der Regierung erfolgt. Der 
Geſetzentwurf wird zweifellos, ſobald er ſectiggeſtelt iſt, 
ſeiner Zeit mit Gründen bekannt gegeben werden. 
Denn es kann der Regierung nur erwünſcht ſein, daß die 
Angelegenheit, deren Regelung große Schwierigkeiten bietet, 
nach allen Seiten hin eingehend und gründlich erörtert wird, 
und daß auch die betheiligten Kreiſe dabei zum Worte kommen. 

— General der Kavallerie v. Roſenberg, Inſpekteur der 
2. Kavallerle⸗Divſſion, hit fein Abſchledsgeſuch eingereicht. 
Ebenſo hat der Wirkl. Geh. Rath und Direktor im Juſtlzmini⸗ 
ſterium Droop das Entlaſſungsgeſuch eingereicht, das ihm unter 
Verleihung des Kronen⸗Ordens I. Klaſſe bewilligt wurde. 

— Die Zahl der Mitglieder des Mitte Juni zuſammen⸗ 
tretenden Kolonialraths wird von 20 auf 25 erhöht 
werden. Statt des Fürſten Hohenlohe Langenburg wird der 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg in den 
Kolonialrath berufen werden. 

W. B. München, 30 Mai. In der erſten General⸗ 
verſammlung des bayeriſchen Landesverbandes der land⸗ 
wirthſchaftlichen Darlehnskaſſen hielt der 
Miniſter Frhr. v. Feilitzſch eine Anſprache, in welcher er 
die weitere Förderung der Beſtrebungen des Verbandes zu⸗ 
ſicherte. Nach lebhafter Debatte wurde ſchließlich eine Reſo⸗ 
lution des Inhalts angenommen, daß ein Spezialausſchuß 
prüfen ſolle, auf welche Weiſe der genoſſenſchaftliche 
Verkauf der Landwirthſchaftsprodukte zu 
fördern und inwieweit die Errichtung von Lager⸗ 
häuſern erford.rlich ſei. Ein weiterer Beſchluß erſucht den 
Vorſtand, dahinzuwirken daß Mündel⸗ und Stiftungsgelder 
uneingeſchränkt bei dena Darlehnskaſſen angelegt werden können. 
Der Vo⸗ſitzende, Freiherr v. Soden, ſchloß die Sitzung mit 
einem Hoch auf den Prinz-Regenten Luitpold. Dem Landes⸗ 
verband gehören jetzt 651 Darlehns kaſſen an. 


des Wiener Gemeinde⸗ 
rathes. } 

Die öſterreichiſche Regierung hat ſich endlich zu einem 
kräftigen Schlag gegen den üppig emporwuchernden Wiener 
Antiſemitismus entſchloſſen. Nachdem die Antiſemiten bei 
den letzten Gemeinderathswahlen infolge der Gleichgiltigkeit 
des liberalen Bürgerthums das Heft in die Hand bekommen 
hatten, war Dr. Lueger, ihr Führer, zum zweiten Bürger⸗ 
meiſter gewählt worden, Dr. ©.übl, der ſeitherige erſte 
Bürgermeiſter, ein Liberaler, legte daraufhin ſein Amt nieder 
und am Mittwoch, den 29 Mai, ſollte die Neuwahl ſtatt⸗ 
finden; die Antiſemiten hofften dabei ihrem Lueger die ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebenen 70 Stimmen zu verſchaffen. ie 
Berichte aus Wien melden, war das Rathhaus am Wahltage 
von dem antiſemitiſchen Pöbel umlagert, der ſogar in die Gänge 
und Hallen des Gebäudes eindrang und wüſte Scenen hervorrief. 


ie Auflöſung 


Die beiden erſten Wahlgänge verliefen reſultatlos; Lueger er- 
hielt 67 bezw. 68 Stimmen; beim dritten Wahlgang aber 
fielen auf den antiſemitiſchen Helden die nöthigen 70 Stimmen. 
Der Jubel und das Triumpfgeſchrei der Antiſemiten war unbe⸗ 
ſchreiblich und das Wiener Antiſemiten⸗Organ verbreitete in 
einer Extra⸗Ausgabe die Sieges nachricht, daß Lueger zum 
Erſten Bürgermeiſter Wiens gewählt ſei. Doch nun drehte 
ſich das Blättchen. Dr. Lueger hatte ſeine Partei zu einer 
kurzen Berathung zuſammengezogen, nach deren Beendigung er 
mit ſtolzer Stimme verkündete, er nehme die Wahl 
nicht an und werde einen vierten Wahlgang vornehmen 
laſſen. Lueger glaubte, dann mit weit größerer Majorität 
gewählt zu werden; aber er hatte ſich verrechnet! Das 
unkluge und rückſichtsloſe Benehmen, das er jetzt 
ur Schau trug, wirkte ſo auf den Gemeinderath, 
daß der Hetzapoſtel bei dieſem letzten Wahlgang nur noch 65 
Stimmen erhielt. Die Fortſetzung der Wahl wurde nun auf 
Freitag vertagt. Als die Gemeinderäthe das Haus verließen, 
kam es zu den wildeſten Skandalſcenen. Einige liberale Mit⸗ 
glieder wurden von dem Mob thätlich inſultirt und nur da⸗ 
durch, daß die angegriffenen Herren raſch in benachbarten 
Häuſern Schutz finden konnten, wurden noch ärgere Ausſchrei⸗ 
tungen verhindert. Am meiſten bedroht war der Gemeinderath 
Noske, dem es ſchließlich gelang, ſich vor dem Pöbel in das 
Abgeordnetenhaus zu retten. Dieſe wäſten Skandale haben 
trotzdem etwas Gutes geſtiftet; ſie haben die Regierung über 
den wahren Charakter des Antiſemitismus aufgeklärt und den 
leitenden Staatsmännern den Entſchluß eingegeben, hier reinen 
Tiſch zu ſchaffen. Es liegen darüber folgende Depeſchen vor: 
Wien, 30. Mai. Die niederöſterreichiſche Statthalterei 
verfügte die Auflöſung des Gemeinderaths der 


Stadt Wien. Hiermit erlöſchen gleichzeitig das Amt des B 


gegenwärtigen Vize⸗Bürgermeiſters und das des Stadtrathes. 
Zur Durchführung der Neuwahlen ſowie zur einstweiligen Be⸗ 
ſorgung der Gemeindegeſchäfte wurde der Bezirkshauptmann 
Dr. v. Friebeis beſtellt, der die Geſchäftsführung von morgen, 


31. Mat, ab übernimmt. Demſelben ſtehen alle jene Be: |! 


fugniſſe zu, welche nach dem Gemeindeſtatut dem Stadtrath 
und dem Bürgermeiſter zukommen. Dieſem Funktionär wird 
ein Beirath zur Seite geſtellt, welchen er vor feiner Entſchei⸗ 
dung über alle ſtatutenmäßig der Beſchlußfaſſung des Ge⸗ 
meinderaths vorbehaltenen ſowie über die wichtigeren Ange⸗ 
legenheiten zu hören hat. 
meinderathsmitglieder aus beiden Parteien berufen. Unter 
dem Beirath befindet ſich Dr. Lueger nicht. Die Auflöfung 
des Gemeinderathes wurde nach dem „Fremdenblattt“ in dem 
eſtrigen Miniſterrath beſchloſſen. Die Regierung war in den letzten 
3 unabläſſig bemüht, ein poſitlves Ergebniß der Bürger⸗ 
meiſterwahl ſicher zu ſtellen. Mehrfache Konferenzen mit den 
Führern der liberalen Gemeinderaths⸗Partei führten indeß zu 
keinem Ergebniß, da ſich dieſelben nicht verpflichten wollten, 
für irgend einen liberalen Kandidaten zu ſtimmen. Die Unter⸗ 
handlungen wurden geführt mit dem „Marquis Bacquehem, 
dem Finanzminiſter v. Plener und dem Statthalter. Die Regie⸗ 
rung überließ die Normirung des Kandidaten vollſtändig dem 
freien Ermeſſen der Fortſchrittspartel. Nachdem auch die 
geſtrigen Konferenzen ohne Ergebniß verlaufen ſind, ſah ſich 
die Regierung zur Auflöſung des Gemeinderaths bemüßigt, um 
ſo mehr, als ſie nach ihrer Kenntniß der Sachlage zu der 
Ueberzeugung gelangt war, daß die von Dr. Lüger für morgen 
angeſetzte Bürgermeſſterwahl daſſelbe Reſultat haben würde wie 
die geſtrigen Wahlgänge. Ueber den Zeitpunkt für die Neu⸗ 
— verlautet noch nichts Beſtimmtes. 

Wien, 30. Mal. [Abgeordneten bau s.] Am 
Schluſſe der Sitzung interpellirten Abgeordneter Ru 
Genoſſen den Minifter des Innern unter Hinweis auf 
die geitrigen Straßenſzenen anläßlich der Bürgermeiſter⸗ 
wahl: wle die Regterung die Pflichtverſäumniß der Stcherbetts⸗ 
organe, die zur Vermeidung von Anſammlungen nicht rechtzeitig 
Vorſorge getroffen hätten, rechtfertige und welche Maßregeln zur 
Verhütung der Wiederkehr derartiger, höchſt bedenklicher Aus⸗ 
ſchreitungen die Regierung zu ergreifen gedenke. 


rozeß wegen der Vorgänge im Alexianer⸗ 
on kloſter „Mariaberg“. 


Aachen, 30. Mat. Vor der I. Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
erichts begann heute (wie ſchon telegraphiih gemeldet) der mit 
— —— erwartete Prozeß gegen „Mellage u. Genoſſen“ wegen 
Beleidigung der Vorſteher des hieſigen Alexlanerkloſters „Marta- 
berg“. Die „Volksztg.“ rekapitulirt den Sachverhalt wie folgt: 
Im Jahre 1893 wurde ein Vikar Namens Rheindorf, der 
an einem Magen⸗ und Nervenletven erkrankt war, auf Verfügung 
des Kardinals und Erzbiſchofs Dr. Krementz zu Köln in der Deme⸗ 
riten⸗Anſtalt Marienthal bei Hamm a. d. Steg aufgenommen. Der 
uſtand des Vikars beſſerte ſich jedoch nicht, er bat deshalb nach 
Derlauf von drei Monaten, ihm zu geftatten, die Anſtalt zu ber» 
laſſen und einen eigenen Haushalt gründen zu dürfen. Erzbiſchof 
Dr. Krementz verfügte jedoch, daß Vikar Rheindorf ſich in das 
biefige Alexfanerkloſter „Marlaberg“ 8 begeben habe. In dem 
betreffenden Schreiben des Erzbiſchofs hieß es: „Geben Ste mit 
uverſicht nach Marlaberg, dort werden Sie eine jo vorzügliche 
Seen und Aufwartung erhalten, wie fie Ihnen in dem koſt⸗ 
ſpielfaſten eigenen Haushalte nicht gewährt werden kann.“ Das 
loſter „Mariaberg“ tft nämlich eine Anſtalt für Geiſteskranke 
und Epileptiker. Vikar Rheindorf will nun in dieſer Anſtalt 
unmenſchlich behandelt worden ſein. Wie er behauptet, 
war ihm jeder Verkehr mit der Außenwelt verſchloſſen, er 
durfte weder mit ſeinen Verwandten korreſpondiren, noch irgend 
welche Beſuche, auch nicht ſolche von ihm befreundeten Aachener 
Geiſtlichen empfangen, mußte Meſſe leſen, Andacht halten und 
bekam ſchlecht zu eſſen und zu trinken. Rheindorf ſchrieb nun 
an den Erzbiſchof, daß es ihm in „Mariaberg“ ſehr gut ge⸗ 
folle, die Kloſterbrüder ließen ihm die beſte Behandlung zu 
Theil werden, er bitie jedoch, behufs Regelung eines Rechts⸗ 
verhältniſſes, ihm einen Tag Urlaub zu gewähren. Der Erz⸗ 
biſchof willfahrte dieſem Geſuche; Rheindorf hatte jedoch dies 
Schreiben nur an den Erzbiſchof gerichtet, um durch Liſt aus dem 
Kloſter zu entkommen. Er begab ſich zu einem Freunde nach Iſer⸗ 
lohn. Von letzterem wurde er einem früheren Rechtskonſulenten und 
Schriftſteller, Namens Mel lage, zugeführt. Dieſer war bemüht, 


In den Beirath wurden 15 Ge⸗ 5 
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bie vollſtändige Freilaſſung des Vikars aus „Marlaberg“ bei dem 
Erzbiſchof zu bewirken. Die Bemühungen Mellages datten auch 
ſchließlich den Erfolg, daß der Vikar auf Verfügung des Erzblſchofs 
in dem Marlenhoſpital zu Rathingen bei Düſſeldorf Aufnahme fand 
und jetzt wieder als Geiſtlicher in Köln fungirt. Vikar Rheindorf 
ſoll nun dem Mellage mitgetheilt haben, daß die Kranken in dem 
Alexianerkloſter „Mariaberg“ ſeltens der Kloſterbrüder in der 
brutalſten Weiſe mißhandelt werden und ganz beſonders, daß ſich 
in dieſem Kloſter ſchon ſeit mehreren Jahren ein ſchottiſcher Geiſt⸗ 
licher, Namens Forbes (katholſſcher Kaplan), befinde. Diejer 
ſel von ſeinem Biſchof nach „Mariaberg“ geſandt worden, weil er 
in ſeinen Predigten ſich ſehr frei geäußert und ganz beſonders die 
Gleichberechtigung zwiſchen Reich und Arm ſtets betont babe. 
Forbes fet allerdings von den Anſtaltsärzten und auch von dem 
Aachener Kreisphyſikus, Geh. Sanitätsrath Dr. Kribben für 
geiſtesgeſtört erklärt worden, jeder Laie könne aber ſofort 
erkennen, daß Forbes vollſtändig geiſtig intakt Je. Der 
beſte Beweis hierfür ſel, daß Forbes die Meſſe leſe und Andachten 
abhalte. Dem Mr. Forbes fet nun ebenfalls jeder Verkehr mit 
der Außenwelt vollſtändig abgeſchnitten, er werde in einer mit 
eiſernen Gittern verſehenen Zelle gefangen gehalten, bekomme ſehr 
ſchlecht zu eſſen und zu trinken, und da er ſich gegen die allzu⸗ 
brutale Behandlung der Kloſterbrüder verwahrt und jeine Frei⸗ 
laſſung verlangt habe, ſo werde er noch obendrein in der furcht⸗ 
barſten Weiſe mißhandelt. Er werde gefeſſelt und in der 
empörendſten Weiſe geſchlagen und fo weiter. Der Schotte ſei 
umſomehr zu bedauern, da er bier im fremden Lande und der 
deutſchen Sprache nicht mächtig ſel. Mellage wandte ſich aus 
Anlaß dieſer Mittheilung an die Staatsanwaltſchaft zu 
Aachen. Von dieſer wurde ihm jedoch bedeutet, daß er, wenn 
er die Freilaſſung des Forbes bewirken wolle, ſich an die Polizei 
wenden müſſe. Der hieſige ſtellvertretende Polizei⸗Präſident, Reg. 
Aſſeſſor v. Goſtkowsky fagte auch dem Mellage, nach anfäng⸗ 
licher Weigerung, im Nothfalle polizeiliche Hilfe zu. Mellage, der 
zunächſt allein den vergeblichen Verſuch machte, den Kaplan F. aus 
dem Kloſter 5 befreien, begab ſich am 30. Mat 1894 in Be⸗ 
gleitung des Poltzeikommiſſars Lohe (etzt bekanntlich in Poſen) 
und des e in das Kloſter. 


aus der Feder Mellages heftige Angriffe auf die Brüder des 
Alexianerkloſters, die von den Centrumsblättern nicht 
unbeantwortet blieben. Im September 1894 erſchien im Ver⸗ 
lage von Hermann Riſel u. Co. in Hagen, Weſtfalen, eine 
Schrift, die Mellage zum Verfaſſer hatte. Dleſelbe führte den 
Titel: „39 Monate bei geſundem Geiſte als krr⸗ 
finntg eingekerkert! Erlebniſſe des katholiſchen 
Geiſtlichen Forbes aus Schottland im Alexlaner⸗ 
kloſter Martaberg in Aachen während der Zeit 
vom 18. Februar 1891 bis 30. Mai 1894.“ In dieſer 
Schrift werden die mitgetheilten Vorgänge in eingehendſter Welle 
geſchildert und geradezu haarſträubende Dinge über die Behandlung 
des Forbes und anderer Kranken im Alexlanerkloſter mitgetheilt. 
Es wird in der Schrift behauptet, daß das Kloſter ein Kerker 

ür renitente Geiſtliche ſei, daß Forbes einmal auf 
Befehl ſeines Biſchofs, aber auch deshalb feſtgehalten wurde, weil 
für ihn eine hohe Penſion bezahlt worden ſei und weil er die 
geiſtlichen Amtshandlungen unentgeltlich verrichten mußte, ſo daß 
die Anſtalt eines Anſtaltsgeiſtlichen entbehren konnte. In Weiteren 


wird mitgetheilt, daß Forbes in dem Kloſter wegen Nenttenz |: 


„nach allen Regeln der Kunſt mit Stricken im 
Bette feſtgebunden und drei Tage und drei Nächte, bis aufs 
Hemd entkleidet, in eine Zelle geſperrt wurde, in der ſich dle 
Geiſtesgeſtörten ſelbſt beſchmutzen. Es wird ferner in der Schrift 
die Behauptung aufgeſtellt, daß in der Anftalt die Kranken bel der 
2 — Renitenz mit einem Schlüſſelbund geſchlagen, über den 

ußboden geſchlelft, geſtoßen, mit den Füßen getreten, am Halſe 
gemürgt, in die erwähnte „Ichmußige Station“ oder auch in einen 

oucheraum geführt werden, wo ſie kopfüber in das Waſſer geſteckt 
werden, ſo daß die Gefahr des Ectrinkens nahellege u. . w. Außer⸗ 
dem wird in der Schrift noch behauptet, daß weiterhin Kranke 
gefeſſelt, ſchlechte, ekelerregende Speiſen erhalten, daß Kranken Geld 
unterſchlagen werde, daß Angehörige der in der Anſtalt Verſtor⸗ 
benen exit nach der Beerdigung von dem Ableben Kenntniß er⸗ 
halten, daß die Anſtaltsärzte vollſtändig unter dem 
Brüder ſtehen und ſich um die Kranken faſt gar nicht dekümmern, 


berbauen“, 


daß der birigirende Anſtaltsarzt, Santtätsrath Dr. Capellmann, To 


Rltter des päpſtlichen Gregoriusordens, den 
„Teufelsbeſeſſenheit“ erklärt habe, 
Gebete und durch reltaſöſe Behandlung der Kranken und durch 
Umgang mit den frommen Brüdern beſeitigt werden könne, daß die 
Anſtaltsvorſteher von dem Stattfinden einer weltlichen Revlſion 
ſtets mindeſtens zwei Tage vorher unterrichtet waren. Dies werde 
durch Ueberſendung von Wurſt, Gemüſe u. ſ. w. an Subaltern⸗ 
beamte der Regierung bewirkt. Aus Anlaß des Erſcheinens dieſer 


Irrſinn als eine Art 


Schrift ſtellte die Staatsanwaltſchaft über die in derſelben enthaltenen ſt 


e jedoch keine Unterlage zu 


Behauptungen Ermittelungen an, die jed 
einem Strefverfahren ergaben. Dagegen ſtellten die Vorſteher 


des Alexianerkloſters, der birigirende Anſtaltsarzt, Sanktäts⸗ 


rath Dr. Capellmann, und der bieſige Reglerungspräſident 


Strafantrag Bae Verleumdung. Ende ovember 1894 
wurde auf Beſchluß des Landgerſchts zu Hagen bie 
vorläufige Beſchlagnahme verfügt und alsdann gegen Mellage, 
den Indaber der Verlagsfirma Hermann tfelw Comp. 


Verlags buchhändler. Warnatz ſch im Hagen, und gegen den 
Redakteur des „Iſerlohner Kreis⸗Anzeigers“, Schar re, auf 
Grund der Paragraphen 185 und 186 des Straf⸗Geſetzbuches 
(einfache und verleumderiſche Beleidigung) Anklage erhoben. 


Es ſind zu dieſer heut eröffneten Verhandlung eine Reihe 
mediziniſcher Sachverſtändiger, unter dieſen der Geheime Medizinal⸗ 
rath Profeſſor Dr. Finkelnburg (Bonn). ſowie mehrere 
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Bonner Proſeſſoren und Irrenanſtalt 
über hundert Zeugen geladen. 


Sn Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 30. Mat. Dr. Alexander 
Meyer wir demnädit fein Stadtverordnetenmandat niederlegen, 
wie das „Berl. Tabl.“ fagt, weil er am 1. Oktober feine Wohnung 
von Berlin nach Charlottenburg verlegen wird. Dagegen bört die 
„Volks⸗Ztg.“ daß Dr. A. Meyer für eine demnächſt frei werdende 
Stadtrathſtelle (für den aus Geſundbetts rückſichten ausſcheidenden 
Stadtrath Dr. Kraufe) in Ausſicht genommen tft. 

Flugverſuche mit einem vom Ingenieur Lilienthal er⸗ 
fundenen Luftſegel wurden geſtern den mit ihren Damen er⸗ 
ſchienenen Mitaltedern des deutſchen Vereins zur Beförderung 
der Luftſchifffahrt bei der nach Heinersdorf zu belegenen Groß⸗ 
Lichterfelder Ziegelei vorgeführt. Hier befindet ſich ein mit einem 
Koſtenaufwand von 5000 Mark errichtete mächtige Erdkegel, den 
Liltenthal fortgeſetzt zu feinen Verſuchen benutzt. Leider 
war der Wind zu ſchwach, um den nötbigen Druck aus⸗ 
zuüben den Llltenthal gebraucht, um in größerer Ent⸗ 
fernung vom Abgangspunkte zu landen. Bei 
Versuchen, die Herr Lilienthal geſtern anſtellte, 
35 Meter nicht überſchritten. Bei ſieden der Verſuche kam der 
Luftſegler elegant zu Boden, nur bel dem zweiten der Verſuche 
brach die äußerſte Rippe der rechten Segelfläche, in Folge deſſen 
das entſprechende Klzppenſegel nicht fankklontrte, der Apparat mit 
der Neigung nach unten ſich drehte und Llltenthal etwas unſaufter 


auf die in weiler Vo 
Beide Im Noe ug gepolſterten Kntee fiel. 


eine Leiche war. 
0 Raub dverſuch iſt in d 
n Raubmordverſu u der verfloſſenen Nacht 
gegen die jeparirte Marie Pfeiffer, geborene ie 2 
dem Keller des Hauſes Borſiaſtraße 2) ausgeführt worden. Vor 
dret Tagen ſtellte ſich der Pfeiffer auf Grund eines Heirathsge⸗ 
ſuchs derſelben ein etwa dreißig Jahre alter Mann vor, der 25 
Max Reinfeld nannte, in Charlottenburg wohnen und in der dor⸗ 
tigen Wagenfabrik von Kühlſtein beſchäftlat fein wollte. Geſtern 
Abend bat die Pfeiffer mit dem angeblichen Reinfeld mehrere Lo⸗ 
kale beſucht, u. A. die Volks⸗Bodega an der alten Herkulesbrücke, 
und hat denſelben demnächſt mit nach ihrer Wohnung genommen. 
Als fie ihn in der Nacht berauslaſſen wollte, erhlelt ſte, anſchei⸗ 
nend mit einem ſpitzen Inſtrument, drei wuchtige Hiebe auf den 
interkopf, und ſtürzte beſtanungslos nieder. Erſt nach mehreren 
tunden iſt ſie wieder erwacht und hat um Hilfe gerufen. Sie 
wurde nach der Charitee gebracht, wo eine Unterſuchung der Ver⸗ 
letzungen ergab, daß dleſelben u lebens gefähclich ſi d. Ger zubt 
wurde eine Blechbüchſe mit 11 M., eine goldene Damenuhr und 
mehrere unechte Schauckſachen. 
— —— ——— — — —— — 


Lokales 


8 Bofen, 3. Mat. 

W. B. Für Handlungsreiſende nach Rußland. Der 
ruſſiſche Finanzminiſter hat eine Verordnung erlaſſen, nach welcher 
die Zollämter bei der Abfertigung von Waaren⸗ 
muſtern, welche von Handlungsreilenden einge⸗ 
führt werden und zur Wſederausſuhr in das Ausland beitimmt 
find, beſondere Protokolle mit genauer Bezeichnung dieſer Muſter 
und mit der Angabe der für dieſelhen erhobenen Steuer aufzu⸗ 
ſtellen haben. Dieſe Protokolle werden den Hanblungsretienden 
elngehändigt, damit biefe fie bel der Wlederausfuhr der Waaren⸗ 
— 5 = Zollämtern behufs Rückerſtattung der Steuern vor⸗ 
zeigen können. 

n. Nadfahrerunfälle. An der Ecke der Wronker⸗ und Kräme 
ſtraße fuhr geſtern früh 7'/, Uhr eln Radfahrer in ein Milhfuhr- 
werk hinein. Während der Fahrer ohne Verletzungen davonkam, 
wurde das Rad vollſtändig verbogen. — Ferner überfuhr in der 
Viktortaſtraße ein Radfahrer aus Wilda ein fünf Jahre altes 
Mädchen, das glücklicherweiſe mit einigen Hautabſchürfangen davon⸗ 
kam. Die Schuld fol der Radfahrer tragen, da ihm das Kind 
nicht entgegenkam, ſondern ihm voraus ging. : 

* Perſonalnotiz. Der Reolerungs-ffeffor. Dr. jur. Stas 
penborft zu Mllitſch iſt dem Landrath des Landkreiſes Brom⸗ 
berg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 

In der Strafſache gegen 1. den Zahntechniker Max Scholz 
aus Poſen, geboren am 22. A iauſt 1848 zu Breslau, evangelſſch, 
2. den Poſtgebilfen Joſeph Muyſzat aus Poſen, geboren am 20. 
Februar 1874 zu Neu⸗Obra, Kreis Bomſt, katholiſch, 3. den Re⸗ 
dakteur Georg Wagner aus Poſen, geboren am 30. April 1864 zu 
Fulda, Kreis Fulda, katholiſch, wegen Beleidigung, bat die — 

trafkammer des Könlalichen Landgerichts zu Poſen, am 17. De⸗ 
zember 1894 für Recht erkannt: die Angeklagten werden der öffent⸗ 
lichen und durch Verbreitung von Schriften verübten Beleldigung 
für ſchuldig erklärt und deshalb Scholz und Wagner zu je dreißig 
Mark Geldſtrafe, der im 1 für je zehn Mark ein 
Tag G'efängniß, Myſzak zu zehn Mark Geldſtrafe, der im Unver⸗ 
mögens falle ein Tag Gefängniß ſubſtituirt wird, und in die Koſten 
es Verfahrens verurtheilt. Gleichzeitig wird dem Beleidigten, 
Sergeanten Woyth die Befugniß zugeſprochen, den entſcheldenden 
ell des Urtheils binnen 14 Tagen nach der von Amtswegen an 
ihn erfolgten Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils ein Mal auf 

often der 3 durch die Poſener Zeitung öffentlich be⸗ 
kannt zu machen. Die Veröffentlichung hat in der Weittagsausgabe 
der genannten Zeitung und zwar auf der dritten Spalte der 
zweiten Seite mit derſelben Schrift zu erfolgen, wie der Artikel 
mit der Ueberſchrift: „Ueber einen Aergerniß erregenden Vorfall 
in der Nummer 611 vom 1. September 1894 geſchehen iſt. Alle 
vorfindlichen Exemplare ſowie die zur Herſtellung der Nr. 611 it 
immten Platten und Formen find unbrauchbar zu machen, ſo or⸗ 
Me fi auf den vorbezeichneten Ariel beziehen. Kb del „urs 
ſtehenden Urthetls wird nach eingetretener Rechtskraft BIER 115. 
efannt gemacht. Bosen, den 28. Wal 1895. Der Grit s 
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Prüfungskommiſſion. Laut Bekanntmachung — ei 


anzeiger“ iſt die königliche wiſſenſchaftliche Prüfungskom ii 
die en Poſen und Schleſien in Breslau für das — 
1. April 1895 dis 31. März 1896 wie folgt zue r b er 


ordentliche Mitalleder: Dr. Som 
Geh. Reg.⸗Rath, Direktor der Kommlſſton, Dr. 88e Wo b Geh. 
840 Ne und Profeſſor (Aaſſiſche Philologie), Dr r. 


. Reg.⸗Rath und Profeſſor (klafſiſche Polleten ebrölsch . 


Geſftl. Rath und Profeſſor (kath. Theologie und 
Müller, Prof., (evang. Theologie), Or. Nolan s. : 
(Matgematit), Dr. B ü u mt te , Boof (wotlofapble und Pädagogik), 
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Ebbinghaus, Prof. (Phlloſopzte und Pädagogik), Dr. 
= K. en, 12 lalte Gesc Dr. 0 ar o, Prof., Untere u. 


neuere Geſchichte, Dr. Kaufmann, Brof., (mittlere u. neuere 
Geſchichte), Dr. Vogt, Prof., (deutſche Sprache u. Literatur), 
Dr. Koch, Prof., (deutſche Sprache u. Xiteratur), Dr. Partſch, 
Prof., (Geographie). Dr. Appel, Prof. (franz. Sprache), Dr. 
Kölbing, Prof. (engl. Sprache), Dr. O. E. eher, Geh. 
Regterungd - Rath und Profeſſor (Phyſtk) ; außerordentliche 
Mitglieder: Dr. Chun, Prof. (Zoologie, Dr. P 6 Prof. 
(Botantt), Dr. Ladenburg, Geh. Reg⸗Rath u. Prof (Chemie), 
Dr. Frech, Prof. (Mineraloge), Dr. Nebrin g. Geh. Reg.⸗ 
Rath und Prof (polniſche Sprache), D. Kittel, Prof. (Hebräiſch), 
Dr. Bilset, Oberlebrer, Prof (franz. Sprache), Dr. Meffert, 
Realaymnaſtal⸗Direktor (engl. Sprache). 
Aus der Probinz Poſen. 
a i. B., 30. Mal. [Verſammlun g. Jugend⸗ 
date m e.] Der neugewählte Landtagsabgeorbnete Landrath 
Dr. Lewald⸗Rawitſch enthüllte am Tage vor der Wahl in einer 
von dem deutſchen Wahlverein und dem Wahlverein der deutſchen 
iherolen im bieſigen Katſerhofe einberufenen Verſammlung fein 
politiſches Programm: Die Schulverbältnifie müßten fo geregelt 
werden, daß im Intereſſe der Lehrer und Gemeinden die Schul⸗ 
Taten vom Staate zu beſtreiten ſelen. Die Härten, welche das 
Geſetz über die Sonntagsruhe für manche Gewerbetreibende, wie 
Zigarrenverkäufer, Bäcker, bringe, müßten beſeitigt oder wenigitens 
gemildert werden. Wenn die Branntweinſchänken den ganzen 
Sonntag geöffnet wären, ſo müſſe dieſe Berechtigung den Bäcker⸗ 
läden exit recht zuerkannt werden. Die Invallditäls⸗ und Alters⸗ 
verſicherung müſſe einer Reviſton unterworfen, eine billigere Ver⸗ 
waltung eingeführt und der bis jetzt angeſammelte Fonds von 400 
Milltonen zu mäßigem Zingfuß den Betheiligten zugewendet 
werden. Schließlich betonte Landrath Dr. Lewald auch noch, daß 
die Rechte der Städte auf den Kreistagen erweitert werden müßten. 
— Der Krämer Dudzlak zu Herſtopowo hatte bemerkt, daß ihm 
öfters Geldbeträge aus der Ladenkaſſe, ſowte mehrere Päckchen 
Zigaretten fehlten. D. theilte ſeine Wahrnehmung dem Gendarmen 
zu Storchneſt mit, welcher dann alsbald auch in den beiden 
13 jährigen Knaben Hamrul und Smuda aus Herſtopowo die 
Diebe entlarvte. Bigarettenftummel, die auf dem Felde, auf dem 
die beiden Knaben das Vieh hüteten, lagen, führten den Wacht⸗ 
meiſter zur Entdeckung der Diebe. Der eſt der Zigaretten und 
des Geldes, 3,22 Mart, war unter einem Chauſſeeſtein verwahrt. 
Die Knaben wußten den Platz ausfindig zu machen, wohin D., wenn 
er das Haus verlteß, den Schlüſſel legte. 
chmiegel, 29. Mat. Meberfall Gefundene 
Kindesleſche.] Die Häuslerfrau Adamezewskabaus Neu⸗Bucz 
wurde am 25. d. Mis. auf dem Heimwege kurz vor Polarowo von 
einem Strolche überfallen. Der Wäſtling, der die Frau rücklings 
umfaßt batte und ihr mit Gras den Mund zu verſtopfen fuchte, 
wollte fie in den Cbauſſeegraben sieben. Es gelang ibm jedo 
nicht ſo leicht die junge und kräftige Frau zu überwältigen und da 
ſich der Stelle die Kartolpſt näherte, deren Führer bereits auf 
die Ollferufe aufmerkſam geworden war, floh der Strolch, der nur 
mit Hoſen und Hemde bekleldet war und verbarg ſich im Getreide. 
Die Frau, welche ſich heute noch nicht ganz von dem Schrecken 
erbolt bat, wurde von der Poſt nach Haufe befördert. — Auf der 
Feldmark von Alt⸗Szezepankowo hat man eine dort verſcharrte 
ndesleiche gefunden. Die Ermittelungen haben dargethan, daß es 
ſich um das dritte uneheliche Kind einer Dienſtmagd K. daſelbſt 
handelt. Die gerichtliche Sektion wird gewiß ergeben, ob ein Ver⸗ 
brechen vorlieat. 
* Schneidemühl, 30. Mal. [Verhaftung eines Poli⸗ 
ziſten.] Auf Requlſitton der hieſigen k. Staatsanwaltſchaft iſt 
eſtern Nachmittag die Verhaftung des Pollzeiſerganten Hüber 
Aa 8 — er —— bey Biefige 
uftizge e a rſuchungsgefangener r e 
8 neigen Ala. bemerkt dazu, dei ren Am unden. welche die 
VPeranlaſſung zu der Verhaftung des Beamten gegeben haben, bis 
jetzt noch kein klares Bild abgewonnen werden kann. 

Bromberg, 30. Mal. [Bürgermeiſterwahl.] In 
der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde, was, wie berichtet, 
vorauszusehen war, der beſoldete Stadtrath Dahrenſtädt mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit zum 2. Bürgermeiſter gewählt. 
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ſehen und richtig befanden ſich in der Expeditlon auch zwel Koffer, 
welche die hald abgeriſſene Eiſenbahnſignatur der Station 
„Rattborx“ trugen. Die ia machte der Bahnhofspolizel davon 

Mittheilung, die ſchließlich das ſaubere Pärchen in dem Moment 

abfaßte, als B. am Schalter zwel Billets nach Amſterdam löſte. 

Der Fahnenflüchtige wurde bereits am anderen Morgen nach 

Ratibor zu ſeinem Regiment abgeſchoben, während ſeine Braut ins 

Berliner Unterſuchungsgefänaniß wandern mußte. Seine Flucht 

aus dem Arreſtlokal der Hauptwache bewerkitelligte B. dadurch, 

daß er von der Thür feiner Zelle das Blechſtück, hinter das ſich 
der Rlegel ſchiebt, abriß. Nachdem er fo in den Gang vor der 

Zelle gelangt wax, zerbrach er eine Scheibe des Fenſters zum 
Flur, öffnete das Fenſter indem er mit einem Stück Draht den 
Wirbel hob, und gelangte ſo in den Flur. Die Eingangsthür zur 

Hauptwache war geſchloſſen, der Schlüſſel ſteckte aber im Schloß, 
ba B. ohne weitere Anſtrengung entweichen konnte. Er trug 

die Litewka und die Feldmütze, dürfte aber wohl ſchleuniaſt die 

Untformftüde mit Civilſachen vertauſcht haben. 


Telegraphiſche Nachrichten 


Breslau, 31. Mat. Das Konſiſtorium verurtheilte den 
Pfarrer Witte in Berlin auf dem Disziplinarwege zur 
Amtsenthebung, durch welche Witte auch ſeiner Berliner 


Pfarre verluſtig geht. 

Kaſſel, 29. Mat. Die heutige, aus allen Theilen Deutſchlands 
beſuchte Generalverſammlung der Neuwieder (Raiff⸗ 
elſenſchen) ländlichen Kreditgenoſſenſchaf⸗ 
ten, welche der Geh. Ober⸗Reglerungsrath Dr. Hermes als Ver⸗ 
treter des Landwirthſchafts⸗Miniſters, der Landgerichtsrath 
Schneider als Vertreter des Juſtiz⸗Minſſters, der Regierungs⸗ 
präſtdent Graf d'Hauſſonville, der Konftitortal-Bräfident von Alten⸗ 
bookum, der Generalkommiſſtons⸗Präſident Kette und in Vertre⸗ 
tung der Stadt Kaſſel der Oberbürgermeiſter Weſterburg belwohnten, 
nahm, wie offiztös berichtet wird, einen glänzenden Verlauf. Nach 
dem Berichte des Generalanwalts gehören dem Neuwieder Ver⸗ 
bande jetzt 1607 Vereine an mit einem Geſammtumſchlage von etwa 
100 Millionen Mark. 

Ems, 30. Mat. Prinz und Prinzeſſin zu Schaum⸗ 
burg = Lippe find heute hier zum Kurgebrauch eingetroffen. 

Wien, 30. Mal. Das Abgeordnetenhaus nahm 
den Geſetzentwurf betreffend die im Jahre 1895 ſicher zuſtellenden 
Lokalbahnen an. Im Verlaufe der Debatte erklärte Han⸗ 
delsminiſter Graf Wurmbrand, im vorliegenden Geſetzentwurf 
handle es ſich um Bahnbauten im Betrage von 40 Millionen 
Kronen. Gegenüber den Wünſchen bezüglich der Herabſetzung der 
Tarife der böhmiſchen Weſtbahn, erklärt der Miniſter, die Re⸗ 
glerung beabſichtige mit der Herabſetzung der Tarife der verſtaat⸗ 
ichten Bahnen nicht ſofort vorzugehen, vielmehr wolle fte abwarten, 
elner größeren Verſtaatlichungs⸗ 
daß die höheren 
Tarife der Privatbahnen herabgeſetzt werden, wodurch natur⸗ 
gemäß die niedrigeren Tarifſätze der Staatsbahnen hinaufgeſetzt 
w 


en. 

Wien, 30. Mai. Der Kaiſer empfing heute den 
deutſchen Botſchafter Graf Eulenburg und hierauf den 
Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski in 
längerer Audienz. — Prinzregent Luitpold von Bayern 
ſtattete heute den Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes Ab⸗ 
ſchiedsbeſuche ab. 

Wien, 30. Mat. Die Akademie der Wiſſenſchaften 
wählte den Erzherzog Franz Ferdinand zum Ehren⸗ 
mitgliede der geſammten Akademie. Ferner wurden gewählt 
zu Ehrenmitgliedern verſchiedener Klaſſen: Die Profeſſoren 

urtlus und Weierſtraß in Berlin, die Akademiker 
Böhtlingk in Petersburg und Schriftfteller Spencer in London. 
Zu wirklichen Mitgliedern wurden gewählt: Die nden g Boltz⸗ 
mann⸗Wien und Skraup⸗Graz, zu korreſpondirenden Mitgliedern 
die Profeſſoren Schönbach⸗Graz, Mittels und v. Weltſtein⸗Prag, 
Wirtinger⸗Innsbruck, Heinrich Brunner Berlin, Hugo 
Seeltger- München, J. Golje⸗Leyden, Gaſton Mas pero 
und Marcellin Berthelot⸗ Paris, Archibald Geikle⸗ London, 


Wilhelm Engelmann⸗Utrecht. 
Miniſterpräſident Banffy iſt 


Budapeſt, 31. Mai. 
nach Wien abgereiſt. 

Nom, 31. Mal. Die „Italie“ will wiſſen, daß der 
General⸗Gouverneur heute dem Juſtizminiſter Abſchrift des in 
der Angelegenheit Giolitti gefaßten Beſchluſſes des 
Kaſſationshofes übermittelt habe. Dem „Diritto“ zufolge 
werde der Juſtizminiſter bei der Kammer die Ermächtigung 
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung Giolittis 
nachſuchen. a 

Petersburg, 30. Mal. Das Komitee für den Bau der 
ftbirtfhen Eiſenbahn hat ein Reglement für die Her⸗ 
anziehung von Deportirten und Arreſtanten zu den 
Arbeiten bei dieſem Bau erlaſſen. 

Petersburg, 30. Mal. Bel dem Minſſter des Aeußeren 
Fürſten Lobanow fand geſtern aus Anlaß feines 50 jährigen 
Dienſtjubiläums ein Empfang ſtatt, zu welchem auch 
das diplomatiſche Corps erſchien. — Dem Jubilar find 
von allen Seiten Glückwunſch⸗ Telegramme kin großer 


Zahl zugegangen. 

un Mal. [Deputirtenkammer.] Mintiter- 
Präſident Mi bot brachte eine Vorlage ein, betreffend die Be⸗ 
rancs für die Errich⸗ 


willigung eines Kredites von 250 000 
Denkmals für die während des Krieges 


tung eines 
1870/71 Gefallenen. Ribot beantragte für dieſe Vorlage die 
und Verweiſung an die ine P was die 


ob es ihr gelingen werde, na 


Dringlichkeit 

Kammer genehmigte. Goblet brachte eine Interpellation über den 
Brief des aal bc von Cambrai an den 
Kultusminiſter bezüglich der Kongregationsſteuer ein. Die vom 
Kultusminiſter Poincars beantragte Vertagung der Berathung 
dieſer Interpellation bis nach der Berathung über die Getränke⸗ 
fteuerreform wurde mit 268 gegen 235 Stimmen genehmigt. Auf 
den Antrag des Deputirten Rouanet (Sozialist bewilllate die 
Kammer einen Kredit von 5000 Francs zur Enten eines Denk ⸗ 
mals auf dem Grabe des jüngſt verſtorbenen Mitgliedes der Re⸗ 
glerung von 1848, Albert. Hierauf wurde die Berathung der 
Getränkeſteuerreform wieder aufgenommen. — Am Schluß der 
itzung brachte Millerand (Soztaltit) eine Interpellation 
über das Zuſammengeben von Rußland, Deutſch⸗ 
land und Frankreich gegenüber dem en bel Amen 
niſchen Frledensperkrag ein. Wegen der Abweſen⸗ 
heit des Miniſters des Aeußern, Hanotaux, wird der Tag 


verſetzte Verwandte 

nung aufſtleg, ihr Fortſchleichen be⸗ der Beſprechung der Interpellatſon am Sonnabend feſtgeſetzt 
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Selborne in der Peerſchaft nachgefolgt iſt, ner Maciver 
Unioniſt) mit 3783 Stimmen über den Gladitontaner 
urray, welcher 3075 Stimmen erhielt. 

London, 30. Mat. Lord Roſebery tritt in 17 
Tagen eine neue Seefahrt, die auf na Tage berechnet iſt, 
an, und zwar am Bord einer Dampfyacht, die eigens für ihn 
gemlethet wurde. 

Madrid, 30 Mai. Der Kreuzer „Isla de Luzon“ 
iſt mit dem Reſte der Kriegsentſchädigung Ma⸗ 
rokkos in Cadix eingetroffen. 

Belgrad, 30. Mai. Die Ergänzungswahlen 
zur Skupſchtina ergaben in den 12 erledigten Wahl⸗ 
bezirken durchweg eine namhafte Majorität für die re⸗ 
gierungs freundlichen Kandidaten. 

Sofia, 30. Mai. Am heutigen Jahrestag e. des 
Sturzes Stambulows hielten die hieſigen Stu⸗ 
denten mit behördlicher Exlaubniß einen Umzug mit Fahnen 
und Muſik. Unterwegs ſchloß ſich trotz des Proteſtes der Stu⸗ 
denten ein Trupp Soztaliften dem Zuge an, welcher 
ſich nach Stambulows Wohnhauſe bewegte. Daſſelbe wurde 
durch einen Poltzeikordon abgeſchloſſen. Ein Redner hielt 
eine kurze Anſprache, welche mit dem Rufe ſchloß: „Tod 
den Tyrannen.“ Bis dahin verlief alles ruhig, als aber die Sozia⸗ 
liſten weitere Reden der Studenten unterbrachen, entſtand eine 
unbedeutende Rauferei. Den Nachmittag verbrachten beide Gruppen 
außerhalb der Stadt, Abends durchzogen zahlreiche Demonſtranten 


die Stadt. 
Chieago, 31. Mat. Die Beerdigung des e 
nter 


Greſham fand heute auf dem Oakwood⸗Friedhofe ſtatt. 
den Theilnebmern befanden ſich der Vicepräſident Stevenſon, 
die Bundesrichter, die Staats⸗ und Stadt⸗Beamten, die Familie 
des Verſtorbenen und die Vertreter des Präſidenten. Letztere be⸗ 
usben, ſich ſogleich nach dem Begräbniß wieder nach Waſhington 
zurück. 

Tokio, 30. Mai. Der Kaiſer von Japan hielt 
heute ſeinen Siegeseinzug in die Hauptſtadt. 
Straßen und Häuſer ſind geſchmückt. Der Kaiſer wurde mit 
großer Begeiſterung empfangen. Auch die Stadt Yokohama 
iſt im Feſtſchmuck. 


Wien, 31. Mai. Geſtern Abend wurde im Zeughauſe 
eine von 5000 Perſonen beſuchte Volks verſammlung 
über die Verzögerung der Wahlreform abge⸗ 
halten; weitere 7000 Menſchen ſtanden auf der Straße. Nach 
Beendigung der Verſammlung, die durchaus ruhig verlief, ver⸗ 
anſtalteten die Sozialiſten einen Straßenumzug. Die 
ſelben zogen in einer Stärke von 15000 Mann erſt 
vor das Parlament, dann vor das Landhaus unter den Rufen: 
„Wir wollen das Wahlrecht.“ Von dort zogen ſie vor das 
Kriegsminiſterium, wo die Demonſtationen ihren Höhepunkt 
erreichten. Dieſe Kundgebungen ſind die großartigſten, welche 
die Sozialiſten bis jetzt veranſtaltet haben. Die Polizei hatte 
große Mühe, die Maſſen auseinander zu bringen. 

Wien, 31. Mat. Hier verlautet, der koreaniſche 
Premierminiſter habe mit dem ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten einen Vertrag vereinbart, durch welchen Korea 
der ruſſiſche Schutz garantirt wird, ohne jedoch etwas 
von feiner Unabhängigkeit zu verlieren. () Der König ſoll 
jedoch den Vertrag noch nicht unterzeichnet haben. Japan 
droht im Falle des Vertragsabſchluſſes mit Zurückziehnng 
ſeines Geſandten. In dem Vertrage ſollen 2 geheime Klau⸗ 
ſeln enthalten ſein. 

Chriſtiania, 30. Mai. Morgen werden 5 Mitglieder 
der Linken, 3 Mitglieder der Rechten und 2 Mitglieder der 
Gemäßigten im Storthing eine Tagesordnung einbringen, 
dahin lautend daß das Storthing unter Feſthalten an der 
Alleingewalt Norwegens in allen, nicht unionellen Fragen ſich 
dafür ausſpreche, daß möglichſt bald Verhandlungen 
zwiſchen Schweden und Norwegen unter einem, mit 
dem Storthing gemeinſam arbeitenden Kabinet eingeleitet werden 
ſollen behufs befriedigender Regelung der das 
Konſulatsweſen und das Miniſterium des Aeußern 
betreffenden Fragen, Vorausſetzung der Verhandlungen ſoll ſo⸗ 
wohl ein gemeinſamer als auch ein beſonderer norwegischer 
Miniſter des Aeußern ſein. Mit den Stimmen der Rechten, 
Gemäßigten und den Mitgliedern der Linken, welche den An⸗ 
trag unterzeichnet haben, hat der Antrag bereits die Majorität. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Einſtimmigkeit erreicht werden 
kann. Die Debatte über den Antrag wird wahrſcheinlich 
Mittwoch oder Donnerſtag nächſte Woche beginnen. 

Belgrad, 31. Mai. Der Stand der Winter⸗ 
Saaten iſt gut, nur N aben die Saaten durch 
Hagel gelitten; dem Mais hat ſtellenweiſe die Dürre ge⸗ 
ſchadet. Wein und Obſt verſprechen eine gute Ernte. 

Djeddah, 31. Mat. („Reutermeldung“] Der 1 
Konſul und Vizekonſul, der ſtellvertretende ruſſiſche 
Konſul und der Sekretär des franzöſiſchen Konſulats 
wurden heute außerhalb der Stadt durch eine Gruppe von 
Leuten, vermuthlich Beduinen, thätlich angegriffen. 
Der britiſche Vizekonſul wurde durch einen Schuß 
getödtet, der Konſul leicht verwundet, der franzöſiſche und 
ruſſiſche Beamte ſchwer verletzt. 

Hongkong, 31. Mai. Meldung des Reuterbüreaus: 
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Petersburg, 30. er en — 3 > > ‚9, ae 11 80 Mel Sun 3% Berlduf R 0 5 gut behauptet. 
on „ Wechſel auf Amſterdam 1. ameriken. Lieferungen: Mal⸗Jun % Verkäufer⸗ Spiritus in Folge größerer Realiſo n 
ae * (3 Mon.) 36,77%, Ruſſiſche Aproz. preis, Juni⸗Juli 3% do., Juli. Auguſt 377 do., Auguſt⸗Septemb. bilder 6 Gek. 10 000 00 Aar 3 ene 
—.— Aproz. 7 Staatsrente von 1894 |8°%,, Käuferpreis, September Oktober 3%, Beräuferpreit, Oktober⸗ Weizen loko 150 — 168 W nach Dualitöt gefordert, Mal⸗ 
= 103. Soldant. VI. Ser. 1894 — Ruſſiſche[ November 3, Käuferpreis, November⸗Bezember 3% do., Des * 157,75—158 75—157 75 M. bez. Juſſ 159.75 160,75 —159 50 
ri proz. bene it⸗Pfandbriefe 150 uff Südweſtbabn⸗Aktlen N 0 3 2 bez., September 1 75 8 160. 75—161 aR. bez., Oktober 
—,. Petersburger Diskontobank 695, Petersb. internat. Bank 162.25 — FH 97 M. b 3 
—4 e Kommerz⸗Bank 504, Ruſſiſche Bank für aus⸗ kündigen 10 1 2 Es 1058 50 AR nach Qualität 3 fein in⸗ 
n Handel er 9 g ahn bez., u ö 
Rio de Janeiro, 29. Mal. Wechſel auf London 9°/,,. bn dez, Ma, 137.78 
Buenos⸗Aures, 29 Mai. Goldagto 249 ¾. 


Bremen, 30. Mal. Börſen⸗ ug er Raffintrtes 
s (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Matt. 
0 
Boummole aa 2 50 middl. loko 36%, Pf. 
N. öher. BT, 36 / Pf. Armour ſbield 35¼ Pf., 
dg ER 5 Fairbanks 30 Pf. 
Short clear middling loko 31. 
A: 80. Mat. (Schlußdericht.) Kaffee. Good average 


bez nt 
bis 137.75—196,25 M. dez. 3 139,25—139,75—138 De 1 
September 142.50 —142 42,25 — 143.25 141,50 M. bez., Bieber 148 50 


bis Re 7 u * 0 
na ualſtät gefordert, 

122 - ur = a 805 a —119,75 M. bez. = 

(it gefonbert. per logramm 110 65 M nach Qua⸗ 


Hafer loko 123 148 M. pr , Milo nach Qualität ge 
mittel 2 * guter oſt⸗ und We bbenf cher 128 137 akuct u 
age er, uckermärkiſcher und alecklenburgiſcher 28 187 ar 
0 Iehteil cher 128 138 Heart ec Ihlejticher, preußticher. 
lenburgtſcher und vommerider 140-144 M, ruſſiſcher 126 81 
10 150 3 H bees ul he, 129,25 M. 5 Jum 126 

2 „ — 50 . bez, Augnuſt 

e eee e 
rbſen Kochwaa —16 per 1000 Rilogr., . 
1 8 5 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bittora, irbſen 

Mehl. Welzenmehl = 00: 28,00-—21,25 Mark bez Nr. 0 
und 1: 1900 17,00 M. bez., 75 75 . Nr. O und 1 2900 
bis 1900 M. bez., Juni 19,60 19,45 M. bez., Juli 970—19.00 
5 Sp Auguſt 19,80—19,70 M. 1 September 19.90 — 19,85 

Rub! lolo ohne Faß 46 Mark bez. Mal und n 
46,7 Mart bez., September 47 Me. bez., Ottober und at 
471—472— 47,1 Mark bez. 

Petroleum ot A, 8 Septbr. 22,9 M. bez., Okt. 
23,1 M. bez., Nopbr. 23,3 M. b 

1 N 2 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
obne Faß — bez., unverſtenert zu 70 M. Verbr ranchsabgabe 
vi 7 1 7 daß 39 M. bez., rer 42,7-- 423--42,4 M. bez., 


e 3½ 


Port . 20 6. K m, Bere, Baumpode, in, Dei 
0 „do in New⸗Orlean a zoleum ndard whit 
3 per Nut 77, per September 76¼, per Dezbr. 74¼, per in New. Dort 785 do, in Phfladelphtia 780, do. Aobes 8 50 
März 73¼ Ruhig. do. Pipelime certifik., ver Juni 153 nom Schmalz Weſſern ſteam 
mburg, 30. Mal. (Schluß bericht) Zuckermaxkt. Rüden⸗ 7.00, do. Robe K Brotbers 7.20 — Mais Tendenz: kaum beh., per 
8 cker J. Mrodutt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] Pal 57° Zn per Juli 58, per September 59°/,. — Weizen kaum 
ord Hamburg per Mai 10,10, Br Juni 10,12%,, per Uuguft |beh.. Rother Winterweſzen 82¼, do. Weizen per Mat 81 ½, do. 
10, 47’, ae Di Oftober 10.67%/,. Ste ._. ner Juli 82°/,, bo Welzen n. Sept. 83¼, do. Weizen ver 
Mai 9 u. Schlusbericht) Weizen matt, Dez. 85 ¼. — „ nach Liverpool 1%, — Kaffee fair 
per Mas 20 15, 50 ebe per Juli⸗Auguſt 20.45, per Sep⸗ Di Nr. 7 to Nr. 7 per Mat 14,35, do. Rio 
tember- Dezember 2 — Rog ER rubig, ger Jun! 1125, per 7 per ier 18.0. — Mehl, Spring clears 3.05 — Zucker 
e dn 25 ad, der Sept 5 See , ker, 
un ver Juli⸗Augu er September: Dezember 5 
eee e po MO = ee 
7 U a „ 
1 31,75, ver Jun 20 b. St Auguft 32.26. per Septeimbers bort clear nom. ort per What 12,80. 
Telephoniſcher Börfenbericht. 


ee 30. Mat (€ (Scdluß) Robs ger bei: pte 88 Proz. lot 
arie, 4 u 2 0 10 0 
Berlin, 31 Mai Wetter: Schön. 
Newyork. 30. Mai Weijen zer Mai 818, per 


Juli 82 Morgen Feiertag. 


Berliner Produkten markt vom 30. Mai. 
Wind: SSH, früh + 12 Gr. Reaum., 764 Mm. — 
Wetter: Warm. 
Nach höherem Anfang hatten die am: n Börien auf 
r Real Hansa nachgegeben, bie 3 olge der 


Mai 29, 151! A Juni 29,25, per Juli⸗ 2 29,50, Oktober⸗ 
nuar 20 
50 ine 30. Mai (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß min 5 Points Hauſſe. 
Rio 4000 Sad, Sentos 3000 “ax Recettes für geſtern. 
Havre, 30 Mai (Telecr. der Hamb. Firma Peilmann, Zierale 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juni 96,00, per Sep⸗ 
tember 95,00, per Dezember 12,50. Behauptet. 
Amfterdam, 30. Mai. werreidemurtt Weizen cuf Termine 


„Kartoffelmebl! Mat 17,46 2 dez 

Kartoffelſtärke, trockene, Mai 17.40 M dez 

Die Regultrungspreiſe wurden leſtgeſent: für Weizen auf 
158 M. per 1000 Kilo, für Mals auf 122% M. per 1000 Kilo, — 
30000 U. auf 19,60 per Sad, für Spirttus auf 42,50 M. pe 


nlebriger, per Mat —, per November 172. — Roggen loto —, Aire ei 
led riger, Mat —, per Juli —, per ruhigen pas, theils vor attonal- | 30 rozent. (N 3.) 
She EL = per Sec 23. ah: 5 e e een d onen. uch bier machte Fer eftreben — 


TT.. A d d ³⁰¹¹¹ . AA ETC eee eee 


Feste — m Livre © 20m N. Er Rubel = = 3,20'M. An Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd.1=}42 M. 1 Gulden holt. W. —34,70 M. 4 France, 1 Lira oder! Pesetaf - 0,80 M. 


2 — Darmstädter Bk. 
Bresi-War- Oeste de —— 5 81,20 8 do. do. Zettel] 4½ 


© 
— 
3 
© 
R 
85 


Eisenbahn-Stamm- Aktien. JEisenb.-Prioritäts-Obligat „ — 4 | 93,006 Danz. . Ber de a 
27, 84.30 bz 


achen-Mastr..| 


Amsterdam..| 2½ : 5 


schauer Bahn 5 | [Portugies. Obl..|— | 64,30 ed ſoeutsche Bank, 9 196,30 @ 


London 2 20,45 bz 1, 136,20 be Itdamm-Colb| 4%; 420.80 br er 
Per at 8 T. 84,10 kann. Pr.-A.| 3½ 148,75 . enbg.-Zeitz 9, 299,50 5 r Berl. Pferde Sardinische Ovi. 4 79,30 be & Ido. Genossensch 5 148,50 02% fe Berl. Anh. 7 124 00 de E. 
4 „ 

EHER 4 8 T. 168,10 be |Mail, 45 Lire L. — refelder . 44, 408,0 beG Eisenbahn... 2½ 1404,46 bz fSüd-ital. Bahn... 3 | 58,40 dec e. Hp.Bk.60pCt| 7 128,50 Nd JS |Bresi. ca ¼ 184,00 828. 
En Pi...|5. 0 f. 77,40 G Mail. 10 Ce L. — | 414.50G N Icre g|5 163 50 d& jMainz-Ludwh. | 4 Serb. Hyp.-Obl...] 5 | 74,00 bzG jDisc.-Command.; 8 222.10 be do. Hofın. 5 142.80 8, 
Petersburg... 2½ 3 M. 217,90 bz . En W 27 W 5 70,10 bzG 1 — 8 167,0 be Chemnitz 6 122 25 nz 

aa 8 T. 249,75 be ordd. Lioyd.. Gotraer Grund- Floether . . 6 128,00 bzG. 
ee Oberschl. ......] 3½ ie She ereditbank.....|4 132,00 bern Germ. V. Att. 0 | 82.00 0 
d do. (Stargpos) 4 nitobs . 4½ 104 50 G Königsb. Ver. l s 108, 50 bz Görlitz Körn. 10 20,00 A 
do; 1884er I — 350,00 K. Ostp. Südbahn| 4'/, eiern Fac. . 8 44,00 ben. Iteipziger Credit 10 202, ‚00 bz& Görl. Lüdr..\8 183,50 UG. 
e Toiseno. Loose| 3 150.75 bz do. do. 4 do. d. Il. 6 1 90 be G. r Priv.-Bk| 5%, 145,50 8. H. Pauksch .| 3 03,10 G 
2255 1 Side L 103,90 8. do. do. II. 6 68.00 brd aklerbank. 7. 108. 10 G. „fuud. Löwe. 20 328,5 eG 
d· Ana Side Ibrechtsbgar| 5 do. do. 15 40.25 bad 97 Hp. u. 8 = |Pomm. ov. 45 82.25 de G 
Not. 150 usch Gold-O.| 4½ 104,20 8. Ian Louis Franc. 6 07,70 br rin — — ss, 70 be 2 — 1 5 Is Pe 4 bzG. 
1. Not. ü Pfd. Stecl. ea ux-Bodenb.1.| 5 San Louis Franc.| 5 93,80 bz ann 70 2 6 erg St. Pr. 6 22 u. 
Franz. Not. 100 Fros ux- Prag G-Pr| 5 do. do. West. 4 ae d eld. Crdt- Bt. 123 82 € 1 142,75 de 
„sebtr. Noten 100 fl. Venet, Loose.) eben 9 ‚ 0.1894 j SouthernPacine.|6_ 1110,10 =G Änationatbk. . | 35 123.30 ven 1 20 254,50 be . 
4 Franz.-Josefb. 99,75 & N N » er 7 
nete At. . Hypötheken-Certifikate. este, e 13½ R een — 8% 148.0 K 
do. do. do. Aug. & bahn 4 — 99,20 be PPanz. Hypoth.-Bank|4 Petersb.Disc.-Bk| 15 9 do. (Gi 
4 ese). % 100,00 8. 
eutsche Dude ur Stantspap do gs g. 4 |102,75 . Pd. 0 % l 478589 & ben intern. ak.) 14 resi. Pferde-än 8 179.80 @ 
En ; Yon dees : 8. mal 2% N 19:89 ds om. Jorz.-A 6 132.28 526 | do. Elektr.Bahn| 8 198,00 8 
8.79 8 5 18. *. [2 0.Salzkammg| 4 103,80 6 | 40. 00. N. — 31 1404.25 ba [pr an Prov-Bk.| 4, 1107,60 G g 1 
un 2 3 a 98,40 8 nes. Anl. 37 07 > i 00 9. 60. i 2 98,50 bra ſosch. Gr. K. VI.. 3 104.20 d Meer 35 Hy 8 Gr. Ber erdeb. u Ya er 8 w 
N x 3 5 guschtherader 10% o. do. stpfl. BER: 05,00 8. Plaaa' pl 
ee 50 105.00 8 8 a Oest.Siv.ag.|3 | 94,00. 0 22 e 0g 1 77 5 105, 15 Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 133,0 G 2 H 94,40 be 
. . * „ n 1 a n . H. 5 4468˙90 0. Hyp. -V. A. G. N 104, 0 . 
vo. 90. 3 99,00 8. Galiz. Kärl-L... 5 1480,25 & o. Staats- J. 90 4 103,00 8 25 St 6 123.78 brd 
Sis.-Anl. 1868 4 Cee .at? (04,80 8 | go. 34 |104,25 dc fan. Weste Bot? | 88,00 bz@ 107,60 ba. 
3t8.-Söhla-Sch| 3¼ 1104,00 bz Kaschau-00 ... Be ENG b. de. bt. (rz 100% 100, % & Insjchsbank 6, 16,60 oz 
BeriStodt-Obl. 3½ 1402,00 G. berg-Cz ... 9 460.50 8 Nordwestb. 5 . 8 l de. do. (unkünd- Russische Bank.| 9½ 444,20 bz Be 
Östpr.Prov Ani 3% 402,70 ma 4. Peg eee 1116,75 G | barbis / 1900) 4 194,80 daS cheffhaus.- l. 6½ 1138,80 be 
Posener Prox.- > .Lt.B.Elbth.|5 1111,30 G do. do. (rz100) a 400,60 bz Äschtes. Bankver.| 51, 125,75 f 
anf. .Scheine.. 3½ 1102 10 8 | Anier 2... 8 onen „ ese & 40 6g f 430% 400,90 & Fyarsen. Same: on, 8 Be 
\ ae . Beer ; i \ 
ee. 390 122.80 Er n %| 49,00 bzG fReichenb.-Pr, unkb. Hyp.-Pfdbr.\s 104. 20 bed. . rgwerks- u. Hüttenges. 
"40. 2% 1117,90 8 one) Mel 400m Ladet dcr 73,80 dn d. Mypoth-Akt.) Berzeiius, 5 1126,90 WK 
do. 3½ 404,25 bz & 5 + do, 42 bis 1904] i — 
FE up Er 40, Obligatıon. 5 4.50 J undd. Hyp.-Pfdbr.\4 105,80 brd Industrie-Papiere och. Gussstahl] #4, 155 106 
ao. do. 3½ 1102,80 G t. Eısenb.. =| 3 68 50 bz 060 Ele. 8.8 l. 8 . 275 8 n un. e . 4 — G Allg. Elokt.. Elekt.-Ges.. 9 1243,50 br oncordia * 5½% 130 25 48 
5 — 8.8.4. Hyp- V. fer 

ere 3% 102.80 be —5 e. d. S. 2% 103.00 & e.. Apr 400 3 448.20 & ee e e 
2 14. 4 0 saltısche gar.| 5 r. v. vic 0% 1109,40 C eng. St. P. J 3, | 85 50 0 Gannenbaum , 3 03.40 b. 
S Tösıgreuss| 34, 10780 be rest-Grajewo| 5 do. do. (rz115)]4,1117,50G [8 13 6 Donnersmarck 
5 Jrommei.| 3½ 1104,80 eu. Gr. ss. EIS. gar do. d0. X. C2 300 % 4339 b ÄKurfürst auana 2 1454,00 G 25 135 00 
® 6. 2 agg. Dom. g. 2½ 104.00 G. | do. do. (rz100)4 104,90 C TE 132, 06 ſotm. Union p. A. U | 74,108 
5 rosensch. 4 102,89 8. ori. Wor. 04,70 6 fer. Cent. P. (rz100) 4 | 87,05b2G. Eschweiler „ 1142,50 8 

% 40725 @ do. 1888 4 101 70 , do. do. (rz100) . 688,00 & Pelsenkirchen . 6 468.70 . 

Seßle. g ü,-CharAs(O)| 4 do. do. kündb. 9 + 105.80 b Gerl. Sekt- W. 10141267, 75 be Herder Bergw. 0 3.00 

IdschiLt.A| 3%, 10 1,00 8. o. (Ob) 4 101,30 b Pr. Centr. Pf. Como, 3 0 f, 0 bzGÄgeri.Hotzcomt. 5½ 106.75 bzG. — 7 |470,00 B2G. 
do. 2 ur-Kiew.conv| 4 102,90 be fPr-Hyp.-8.1. CE! 209 %% Berl. Cagerhef- 0 423.50 G fnowracl. Selz, 4». | 54 60 6 
do. neu do. 2% 104, ‚so G 1 \ 6, Losowo-Seb...| 5 do. do. VI. (rz 114 do. do.St . 5 1123566 ölner Bgw Ba 6 ‚oo me B- 
60, 90, % % Asss.cs. 18804. tas. Mittelm. Mosco:Jarosl. | 5 do. div. Ser. 28 25640 , 20 beGfanrens Br., Mbt.|O | 45,00 d König u. Laura. 4 439,00 b f. 
Wetp. Hit, 50 10 4,40 brG. 0. Kursk g. 4 100,0 G | do. do. (rz100)4 Berl. Boch-Er. . 4 158,50 0 Rs: 120 
#0. neu. 3¼ 104,90 d. üttien-Lmbr ..| #, do. Rjäsan g. 2 103.25 @ rs. Hp. Vers. anf 104,20 & Königstd. Gr. 8 134,30 b28 chham. ow. 2½ 38780 fr C. 

Sommer. 4 405,50 6. ox. Pr. Henri 3 do. Smolen. g. 5 103.50 ve do. do. 0. 35 404, 40 bzGJ andre Gr 10% 234,00 6 oo. 5 ½ 30,06 
8 Posensch.| 4, |105,50 be s- schweiz. Cent 5 Drei’Griasy.c.| 4 a 2288205 | dach. vf . 44, 156,55 ba. Cedis. Tiefst. 5. 9 64,28 br 0 

Posensch.| 3½ 102,00 8 rente e. 4894 105,40 be do. Nofdost 5, 14 du. Titus Fac. 5 e Ratzenhofer Br.) 43 398.00 B. do. . A. 7440 5 
eee 105,50 bz Gogkr.-Pfobe. 120.60 bz do. Unionb. 3 ½ üsan-Kozl.g.| 4 102,0 A fSchies.B.Cr.(rz100) 4 1080 0 Pscholtheiss- Br. 4 6 
5 405,50 6 do. neue Y 4103,25 bz Westsicilian: „| 3 y äsan-Uralsk- do. 90. (cz en) 3,5 100,0 G ſugger Braun. 3 85 60 uG 
228 Elend. 080 __fSchwecische . 3% 100,50 or Vampir Obligat.....4 1103,60 & fStettin. Nat. Hyp-C vel. Oele. ... 228 * 
Bayer. Anleihe 4 407/40 C Schw. 1880| 34, 400,80 oe (4 or A 92405 do. Sprit-A.-G: 5 Raus Se 

ybinsk-Bo 104,75 d 00. P be v 

dez Ant 105,10 K. 678.000. Feb 5 83,25 a üdwestb.gar.| 4 7 2 |404.50 eG Ägurene Mets ein 
% 97,50 G dor Rente 84 5 1,0 be om, Taiberg Zu: 124,00 C Wire 8.3 | 92,90 be hem.Fab. Mech 40 14.30 oz@ sr Pr 3290 ac 
do. neue 85 5 | 74,30 22@ Wiener - Sen % 340 8 EUR sau] — 8 25 
Wiadikaw.O.g| 4 03.30 bz 65. F. Fre 8 ½ 4.80 4% ieren WA 10 7290 e. 

b 2 arskoe-Selo. 5 4030 6 fe . F.Oranienb.| 6 1455.00 8 mi. Sen.! 1205,75 W 

SD: e Administr.| 5 400,25 c zatinar-Nag. | 6 00.Manceisges.| 7 1160,50 h. F. Union...]8 |4132 750: Je, iur, "1% 1205,75 be 
En Bo. Consot,90 14 | = 125400 600 5 280 de G Anat. Goid-Obl. 5 LISTET 2 Maklerver, „| 6½ 48.25 G Danziger Oel. 0 11,00 B. St. Pr. 5 4,99 b 

ed. apf & g. Gid-Rent,, 1 8 8 44 . Südb FSotthardbahn 4 Prod. dbx. 123,00 C do. St. Fr. 10 113,002 A hen: . „ 6 1305 
Bayr. Pr.-Anl. 4 do. Krönen-R. 48,5 f Nr "adan un FR 449,75 B. 1cıl.Gld.-P.ov | 4 86,00. G. — —— 0 118000 bz oh. Thonröhr / 139,00 b 8. 7 8 0 38,00 b G. 
Brnsch.20T.L.| — o. Gd. Anv. * 2% 405 30 8 Sarah . 4 0. 40. v. 18914 aves!. Diso.-Biu 6% 17 %o (fOynamitTrust...) 4 154.00 be & 3 443,50 888. 

Dess.Präm.-A.| 3 ¼½ Jo. T em EE.- a emor-Gera 4 102 25 C. tal. Eisb.- Ohl. 3 4,60 6 Le. weons,seron.| 5 06 60 6. Kasten. Sz 9 139 60 8 5 — 22 77.00 "ei 


Atuc und Beriag ver HOlbu göru erel von W. Decker u. Co. (. Nomen Pole 


